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das Seitenportal
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desgleichen

nicht. Hier
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die Archivalien

ein:

Dechant Dob-

ler richtete 1683

Abb. 16. Stadtpfarrkirche Oberwölz an den Salzbur-

ger Metropoli-

ten ein Ersuchen, das diesem am 14. Oktober präsentiert wurde. Darin heißt es: Die

Kirche sei uralt, „mit Winkeln verstellt“ und äußerst dunkel, denn die zwei Seitenschiffe

seien „vmb etliche Klafter (!) als der mittlere Chor niederer“. Unter dem mittleren Chor

kann nur das Mittelschiff gemeint sein. Der Petent möchte die Kirche, „wann dann dises

alles die Architectur zuelasset, innen und außen bessern” und ihr „Zihr vnd ansechen

verschaffen“... Mit Baumeister Franz Isidor Carlon aber schloß er einen Vertrag, dem-

zufolge er „die alten Mauern bederseits durchpröchen, auf jeder Seiten bei 9 schuech

hoch aufmauern, das alte Tach auf beden Seiten ab hernach wieder zue decken“. Der
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